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AUS DEM RATHAUS

Erste Ratssitzung im neuen Jahr
Am Dienstag, den 19. Februar traf
sich der Gemeinderat um 19.30
Uhr vollzählig im Vortragssaal
des Vereinshauses um vier Tages-
ordnungspunkte zu erörtern. Im
Mittelpunkt der Debatte stand die
Genehmigung des neuen Land-
schaftsplanes der Gemeinde St.
Lorenzen. Alle Beschlüsse wur-
den einstimmig gefasst.

Haushalt – 1. Abänderung

Die wichtigste Abänderung be-
trifft die Aufnahme eines Darle-
hens bei der Depositenkasse in
Höhe von 375.000 Euro für die
Realisierung des Baues der Kanali-
sierung Oberonach. Die restlichen
Abänderungen beziehen sich auf
unbedeutendere Umbuchungen.

Landschaftsplan – Stellung-
nahme des Gemeinderates

Assessor Alois Knapp erläutert
ausführlich den neuen Land-
schaftsplan der Gemeinde St. Lo-

renzen. Er beinhaltet im Wesent-
lichen keine großen Veränderun-
gen zu dem bereits im Jahre 1982
genehmigten Plan. Nur geringfügi-
ge Grenzberichtigungen werden
vorgenommen, so zum Beispiel
beim Biotop „Kramoos“ oberhalb
von Fassing. Die „Schraffl Aue“
wird als neues Biotop ausgewiesen.

Zum neuen Landschaftsplan
wurden drei Eingaben eingereicht:

Zwei Einwände, eingebracht
von Hermann Toniatti und Ri-

chard Kammerer, betreffen die Er-
weiterung des Biotops Hurtmüller
Moos in Stefansdorf und beziehen
sich auf eine Parzelle hinter dem
Hurtmüller auf der orografisch
rechten Seite des Baches. Mit dem
Einwand wird eine Reduzierung
des Feuchtgebietes beantragt.

Der dritte Einwand kommt von
Alois Schwemmberger, Jochum in
Pflaurenz, der eine Parzelle im We-
gebach, die an das Schotterwerk
Huber und Feichter angrenzt, aus
dem Landschaftsschutzplan her-
ausnehmen möchte. Der Gemein-
derat unterstützt diese Eingaben
und genehmigt den vorliegenden
Landschaftsplan.

Durchführungsplan für das
neue Gewerbeerweiterungsge-

biet Bruneckerstraße

Es handelt sich dabei um das
Gewerbeerweiterungsgebiet zwi-
schen der Wohnsiedlung „Schraffl
Bichl“ und den Betrieben Gatterer
und Oberosler in der Brunecker-
straße. Dort entsteht das neue Be-
triebsgelände der Fa. Innerhofer
AG und der Fa. Edilfer GmbH. Auf
Anregung der Baukommission
sind folgende Auflagen vorgese-
hen worden:

St. Lorenzen besitzt viele landschaftlich wertvolle Gebiete, die mit dem Land-
schaftsplan geschützt werden.
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- die Einhaltung einer mittleren
Höhe von 12 m für die Betriebs-
gebäude

- eine klare Trennung zwischen
Gewerbe- und Siedlungsgebiet
durch die Einhaltung eines 3m
breiten Grünstreifens.

Allfälliges

Der Gemeinderat nahm sich
im Anschluss ausführlich Zeit für
die Diskussion anstehender allfäl-
liger Probleme. Bürgermeister Hel-
mut Gräber berichtete über den
aktuellen Stand verschiedener
Straßenbauprojekte in der Ge-
meinde St. Lorenzen. Der neue
Landesrat Dr. Florian Mussner
und der Chef der Landesumwelt-
agentur Dr. Walter Huber begut-
achteten zusammen mit dem Bür-
germeister die Situation bezüglich
dieser Vorhaben.

Weiters informierte der Bürger-
meister über eine von den SVP-
Wirtschaftsvertretern des Pusterta-
les in Auftrag gegebene Machbar-
keitsstudie zum Ausbau der Pu-
stertaler Straße. Der Ausschuss,
dem die Studie vorgestellt wurde,

hat sich klar gegen diese Studie
ausgesprochen. St. Lorenzen be-
sitzt nämlich bereits eine Umfah-
rungsstraße, die eventuell durch
die Untertunnelung von Sonnen-
burg verbessert werden könnte.

Die Gemeinde St. Lorenzen
wird sich laut Auskunft des Bür-
germeisters weiterhin für die Süd-
ausfahrt Reischach einsetzen und
notfalls auch Druck ausüben, da-
mit die Belastung durch die Autos,
die zum Skigebiet Kronplatz wol-
len und durch unser Gemeindege-
biet fahren,  verringert wird.

Zur Sprache kam auch die be-
vorstehende Schließung der Schot-
tergruben Baumüller in Montal
und Huber und Feichter in Pflau-
renz. Sie  müssten in nächster Zeit
wieder aufgefüllt und begrünt wer-
den. Gleichzeitig wird in Montal
auf einem anderen Gelände  mit
dem Schotterabbau begonnen.

Gemeinderat Josef Huber be-
klagt den Umstand, dass die zahl-
reichen durch die Handwerkerzo-
ne Aue fahrenden Lastautos eine
Menge Staub und Abgase erzeu-
gen. Die Öffentlichkeit müsse sich
dieses Problems annehmen, das
bereits seit Jahren akut sei. Bürger-
meister Gräber glaubt, dass auch
Private ihren Beitrag dazu leisten
müssten.

Einige Gemeinderäte be-
schwerten sich über die mangeln-
de Sensibilität mancher Mitbürger
bezüglich des Müllproblems. Im-
mer wieder wird Müll auf illegale
Art und Weise entsorgt, bei Spa-
ziergängen durch unser Gemein-
degebiet wird man nur allzu häu-
fig mit dieser traurigen Tatsache
konfrontiert. In diesem Zusam-
menhang appelliert Bürgermeister
Gräber an die Bürger mehr Zivil-
courage zu zeigen und auch die
Namen der Umweltsünder zu
nennen.

mh

Kleiderkammer St. Lorenzen
Die Kleiderkammer bleibt weiterhin geöffnet. Die Verantwortlichen

ersuchen die Bevölkerung um Spenden. Gebraucht werden saubere und
guterhaltene Bekleidungsstücke, Bettwäsche, Decken, Handtücher, Vor-
hänge, Spielsachen und Haushaltsgeräte (keine Fernseher und Kühlschrän-
ke). Diese Sachspenden können im Widum in Hl. Kreuz abgegeben werden.

Öffnungszeiten: Montag 14.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 8.30 bis 10.30 Uhr

Weitere Informationen bei Maria Oberhollenzer (Tel. 0474/47 49 32)
oder bei Rita Sartori (Tel. 0474/47 43 23)

Nach der Genehmigung des Durchführungsplanes für die Gewerbezone Brunecker-
straße werden auf diesem Gelände demnächst neue Betriebsgebäude entstehen.
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Vom Gemeindeausschuss
Die wichtigsten Beschlussfassungen im Februar 2002

Neben der Ausschreibung der
Arbeiten für den Parkplatz in Hl.
Kreuz befasste sich der Aus-
schuss mit einigen Ankaufsbe-
schlüssen und mit der Gewäh-
rung und Auszahlung der or-
dentlichen Jahresbeiträge an die
Vereine und Verbände. Von ge-
wisser Tragweite ist auch die
Übernahme der Trink- und
Löschwasserversorgung in Hin-
teronach, im Einvernehmen mit
der eigens dafür gegründeten In-
teressentschaft.

Gestaltung Parkplatz in Hl.
Kreuz - Ausschreibung der Ar-

beiten

Die Arbeiten zur Errichtung
und Gestaltung des neuen Park-
platzes bei Kirche und Widum in
Hl. Kreuz wurden ausgeschrieben.
Es wurden insgesamt zehn Firmen
zur Abgabe eines Angebotes einge-
laden. Den Zuschlag zur Ausfüh-
rung der Arbeiten wird jene Firma
erhalten, die bei einem Ausschrei-
bungsbetrag von 101.382,28 Euro
das größte Preisabgebot in Pro-
zenten anbietet.

Mit der Bauleitung und Ab-
rechnung der Arbeiten wurde Dr.
Ing. Stefano Brunetti aus Bruneck
beaufragt, der schon das Projekt
für den Parkplatz ausgearbeitet
hatte.

Außerordentlicher Beitrag an
die Pfarrei St. Lorenzen

In der Pfarrkirche von St. Lo-
renzen wurde ein neuer, elektroni-
scher Liedanzeiger installiert. Für
die teilweise Deckung der Ausga-
ben in Höhe von annähernd
9.000,00 Euro hat der Gemeinde-
ausschuss einen außerordentli-
chen Beitrag von 5.000,00 Euro
gewährt und ausgezahlt.

Trinkwasserversorgung
Hinteronach

In Hinteronach wurde vor drei
Jahren eine eigene Interessent-
schaft gebildet, um die dortigen
Höfe mit Trink- und Löschwasser
zu versorgen. Die Interessentschaft
mit Obmann Josef Huber verfüg-
te bereits über ein genehmigtes
Ausführungsprojekt und über die
Wasserkonzession für die Ablei-
tung des Trinkwassers aus den
Quellen.

Da sich die Finanzierung sol-
cher Anlagen über die Gemeinde-
verwaltung besser und günstiger
abwickeln lässt, hat die Interes-
sentschaft das Projekt und alle
Genehmigungen an die Gemein-
de St. Lorenzen abgetreten. Die
Gemeindeverwaltung wird somit
den Bau der Quellfassungen, Was-
serspeicher und Wasserleitungen
durchführen und somit künftig
auch für die gesamte Wasservertei-
lung in Hinteronach zuständig
sein.

Der Gemeindeausschuss hat
die mit der Interessentschaft in
bestem Einvernehmen abge-
schlossene Vereinbarung geneh-
migt. Gleichzeitig wurde der Auf-
trag erteilt, das Wasserleitungspro-
jekt geringfügig abzuändern und
zu überarbeiten, um einzelne Gra-
bungsabschnitte mit der für Hin-
teronach ge-
planten Kanali-
sierung abzu-
stimmen.

Ankauf von Bänken für das Mu-
sikpavillon am Schulhausplatz

Auf Antrag der Musikkapelle
und des Tourismusvereines von St.
Lorenzen wurde im diesjährigen
Haushaltsvoranschlag ein Betrag
für den Ankauf von Bänken vor
dem Musikpavillon vorgesehen.
Bei der Fa. Euroform in Sand in
Taufers wurden nun 30 Bänke
zum Stückpreis von 230,00 Euro,
insgesamt also 6.900,00 Euro zu-
züglich Mehrwertsteuer bestellt.

Ankauf einer Kehrmaschine
für den Gemeindebauhof

Bei der Firma Schmidt in Lei-
fers wird eine Kehrmaschine für
den Anbau an das Multifunktions-
fahrzeug der Gemeinde angekauft.
Die bestellte Kehrmaschine ohne
Saug- und Bewässerungsvorrich-
tung wird auf den Straßen in den
Außenbezirken und Fraktionen
eingesetzt. Der Gesamtpreis für
das Gerät mit Zusatzbürsten und
mit Kollaudierung beträgt
5.200,00 Euro zuzüglich Mehr-
wertsteuer.

Für den Gemein-
debauhof wurde
eine neue Kehr-
maschine ange-

kauft.
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Auszahlung von Beiträgen an
Verbände und Vereine

Der Gemeindeausschuss hat
die Auszahlung der im Haushalts-
voranschlag vorgesehenen ordent-
lichen Jahresbeiträge an die örtli-
chen Vereine und Verbände be-
schlossen. Sie erhalten für ihre
ordentliche Tätigkeit die in der
nebenstehenden Tabelle ange-
führten Beiträge.

Bei der Genehmigung des
Haushaltsplanes für 2002 hat der
Gemeinderat beschlossen, jenen
Vereinen, welche die Vorausset-
zungen für die Finanzierung über
den Bildungsauschuss haben, die
Beiträge über den Bildungsaus-
schuss zukommen zu lassen. So-
bald die Aufteilung dieser Beiträ-
ge feststeht, werden auch diese im
Lorenzner Boten veröffentlicht
werden.

gw

60. Geburtstag des Bürgermeisters
Am 2. Februar feierte Bürger-

meister Helmut Gräber seinen 60.
Geburtstag. Der Gemeindeaus-
schuss, der Gemeindesekretär Dr.
Georg Weissteiner und die Mitar-
beiter der Gemeindeverwaltung
machten dem Jubilar am frühen
Nachmittag in seinem Gastbetrieb
in Montal ihre Aufwartung. Toni
Hilber auf dem Flügelhorn und
Stephan Niederegger auf der Kla-
rinette kündigten die Geburtstags-
gäste musikalisch an. Der Vizebür-
germeister Peter Ausserdorfer

übe rb rach te
dem Bürger-
meister die
Glückwünsche
zu seinem Ge-
burtstag und
ü b e r r e i c h t e
ihm ein kleines
Präsent und ei-
nen Blumen-
strauß. Alle lie-
ßen den Bür-
g e r m e i s t e r
hochleben und
g r a t u l i e r t e n
ihm persönlich
zum runden
G e b u r t s t a g .
Sichtlich über-
rascht lud Bürgermeister Gräber
die Gäste aus der Gemeinde zu
Sekt und Kuchen ein. Im Laufe der
kleinen Feier griff er dann selber
zur Gitarre und trug einige lustige
Lieder aus seinem reichen Reper-

toire vor. Mit einigen flotten Stük-
ken der beiden Musikanten im Ge-
meindedienst und mit den besten
Wünschen an das Geburtstags-
kind klang die schlichte Feier aus.

bg

Vizebürgermeister Peter Ausserdorfer gratuliert dem Bürger-
meister Helmut Gräber zum 60. Geburtstag.

Der Bürgermeister griff selbst zur
Gitarre.

Freiwillige Feuerwehr St. Lorenzen ................................... Euro 14.450,00
Freiwillige Feuerwehr von Stefansdorf ....................................... 7.230,00
Freiwillige Feuerwehr von Montal ............................................. 7.400,00
Musikkapelle von St. Lorenzen/Hauptort ................................... 3.360,00
Musikkapelle Onach ............................................................... 1.915,00
Sportverein St. Lorenzen ........................................................ 4.650,00
Sportschützen von St. Lorenzen .................................................. 520,00
Pfarrer von St. Lorenzen für den Kirchenchor ............................. 1.810,00
Pfarrer von Montal für den Kirchenchor ........................................ 465,00
Pfarrer von Onach für den Kirchenchor ......................................... 775,00
Pfarrcaritas St. Lorenzen ......................................................... 1.550,00
Patronat EPACA - Provinzialamt Bozen ......................................... 180,00
Öffentliche Bibliothek St. Lorenzen für den Ankauf von Büchern .. 2.600,00
Arbeitsgemeinschaft für Behinderte - Gruppe Pustertal .................. 520,00
Viehversicherungsverein St. Lorenzen .......................................... 472,00
Viehversicherungsverein Stefansdorf ............................................ 155,00
Viehversicherungsverein Montal/Onach/Hörschwang/Ellen .............. 148,00
Verein „INSO-HAUS“ St. Lorenzen ............................................ 3.100,00
Bildungsausschuss St. Lorenzen für die Weiterleitung an die
angeschlossenen Vereine und Bildungsorganisationen auf Ortsebene
und für die eigene Tätigkeit .................................................... 6.700,00
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Die registrierten Internetadressen der
Gemeinde:
www.sanktlorenzen.it
www.gemeinde.stlorenzen.bz.it
www.comune.sanlorenzodisebato.bz.it
E-mail Adresse der Gemeindeverwaltung:
stlorenzen@gvcc.net
slorenzodisebato@gvcc.net
E-mail an Webmaster der Internetseiten
anita.stlorenzen@gvcc.net

Die Marktgemeinde St. Lorenzen im Internet
Anfang März werden die Inter-

netseiten der Gemeinde St. Loren-
zen frei geschaltet. Die Webseiten
der Gemeindeverwaltung wurden
in fast einjähriger Arbeit von der
Verwaltungsassistentin Anita Pich-
ler neben ihrer üblichen Arbeit im
Gemeindesekretariat erstellt.
Grundlage der Internetseiten ist
zwar ein über den Gemeindenver-
band angekauftes Programm einer
Firma aus Nordtirol, die gesamte
Gestaltung der Seiten, das Zusam-
mentragen und die Aufarbeitung
aller Informationen und Inhalte
mussten aber vor Ort in der Ge-
meinde bewerkstelligt werden.
Ungeachtet vieler technischer
Schwierigkeiten ist es aufgrund
des Fleißes und der Beharrlichkeit
von Anita Pichler gelungen, den
angepeilten Termin für den erst-
maligen Auftritt der Gemeinde im
Internet einzuhalten.

Die Gemeindeverwaltung will
mit den Internetseiten in erster
Linie den Aufbau der Gemeinde
und die Verwaltungstätigkeit der
Gemeindeorgane darstellen.

Hauptaugen-
merk soll auch
auf die Veröf-
f e n t l i c h u n g
von aktuellen
Informationen
gelegt werden,
und jedem in-
t e r e s s i e r t e n
Bürger sollen
die Internetsei-
ten eine
b r a u c h b a r e
Hilfestellung
und eine An-
laufstelle für
seine Erforder-
nisse anbieten. Bei der Erstellung
der Internetseiten wurde Wert ge-
legt auf eine überschaubare Infor-
mations- und Datenmenge, die
die Gemeindeverwaltung mit ih-
ren heutigen, finanziellen wie
auch personellen Mitteln zu ver-
walten imstande ist.

Die Gemeinde ist bestrebt, die
Internetseiten laufend zu aktuali-
sieren und zu verbessern. Die Prä-
sentation im Internet soll aber
nicht als Werbeauftritt mit reich
bebilderten und überladenen Sei-
ten verstanden werden, sondern
primär der schnellen und aktuel-
len Information im Sinne von
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Die Web-
masterin
Anita
Pichler

 NIMM’S MIT HUMOR

mehr Bürgernähe, besserer Er-
reichbarkeit der Gemeindeverwal-
tung und wirkungsvoller Verbrei-
tung von Nachrichten aus dem
Rathaus dienen.

Konstruktive Anregungen und
Vorschläge aller Internetsurfer
sind nicht nur erwünscht; die Ge-
meinde ist vielmehr darauf ange-
wiesen, um die Webseiten laufend
zu verbessern und noch informa-
tiver gestalten zu können. Also
rein ins www – und sollte etwas
fehlen oder falsch sein oder ganz
und gar nicht gefallen, sofort ein
e-mail an die Gemeinde (Webma-
ster Anita Pichler).
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